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Vorlande, sondern überhaupt OQesterreichs Wa  _ Inhaltlıch konnte ehr g-
oten werden als in der Biographie, dıie VOT 1er Jahrzehnten er dem
hervorragenden Fürstabt chrieb Der Verfasser beschäftigt sich schon seıit
Jahren 1mM Auftrag der Badischen historischen Kommission mit der Samm-
lung der Korrespondenz Martın erberts; sodann sind ın den letzten Jahren
ucC  ige Arbeıten ZUr Geschichte Vorderösterreichs erschienen, die Neißig
verwertet worden sind EFs selen 1er genannt : Oser, Der Lehrerstand
des Jahrhunderts 1 vorderösterreichischen Breisgau ; Geier, DiIie Durch-
ührung der kirchliıchen Reformen - Josefs I1 1m vorderösterreichischen Breis-
a Gothein, Der Breisgau unter Marıa ] heresia und Josef IL Franz,
tudien ZUT kirchlichen Reform OseIs [[ mit besonderer Berücksichtigung

des vorderösterreichischen Breisgaus. Der schöne Vortrag ird das Interesse
für St Blasıens größten Abt in weıtere Kreise tra und auch seinem
Orden, allzeıt der Förderer Von uns un 1SSENSC aft, erneut Sympathien
werben. Gewidmet ist die Arbeit „dem glänzendsten Vertreter deutscher
liturgiegeschichtlicher Forschung“ Franz, seinem sıiebzigsten
(Gjeburtsfeste.

Kuppenheim, en Dr Siebert.

Albert Lietzm annn Marcus un Webers Verlag, onn 1910, 80Kleinere geistliche Gedichte des Jahrhunderts. Herausgegeben Vo  —;

Seiten,
Aus der VO  —x Protfessor Lietzmann- ena herausgegebenen Sammlung

„Kleine Texte für theologische und phılo ogische Vorlesungen un Uebun-
n bildet vorliegendes eit die Nummer Enthalten sind sechs ] _ese-
proben ohne Variantenanführung. Fin Gedicht „Von der babylonischen
Gefan enschaft“ stammt von einer Handschrift AUus Marıa Ba al welche jetzt
der Stiftsbibliothek St aul in Kärnten angehört Von liturgischem Inter-
565e ist dıe 260 Zeilen umfassende „Auslegung der Meßgewänder“, ihrer
Farben und moralischen Bedeutung, ferner die Auslegung der Messe
selbst und der dazu notwendigen Gegenstände. Das nächste Gedicht VO

„Wun  CMn Himilreich“ als der hehren Himmelsburg ist einer Handschrift
Aaus O beraltateh:; jetz In der Münchener Hof- und Staatsbibliothek, ent-
NOmMMmMenN Dasselbe wurde auch schon VO  —_ Schmeller und gENAUCT noch

wıeVO Me er-Benfey abgedruckt. ist überaus bilderreich und aftıg,
in der prache uch iın der Gestaltung. Wır geben den Anfang wieder.

DIS du herro got und lobelıh harte,
Michıil ist dın chraft uf dere himilisken warte.
Din riche ist gelegen hohe obe en richen,
dınem gualte mach nıemen enphliehen noh entwichen“. St

Alte Einblattdrucke. Herausgegeben on LM2O Clemen. Marcus
und E.+Webers Verlag. onn 1911 80 Seıiten. 1.50

Auch dieses Büchlein gehört (als ummer 80) der VOT enannten
Sammlun Lietzmann än Es ist VOINl dem bekannten Forscher Refor-
mationszeit, Professor Clemen, nach 1m Laufe der Jahre mehr zurällig Bfundenen, einseltig gedruckten Blättern zusammengestellt un: kommentiert.
Dabei siınd riefe, Bruderschaftszettel (von alte Volkslieder nach
Art derglateinisch-deutschen Mischpoesie, Wwel kurfürstlich-sächsische Man-
date 1517 en das Ueberhandnehmen der Bettelei, Vorlesungs- un
Bücheranzeigen. jer se1 zunächst des Evangeliums Pasquilli edacht, wel-
ches sich in der nachmals berühmt gewordenen Handschrift „Carmina
Burana“ aus Benediktbeuern; ın erster Anlage VOrfindet Die rück-

Studien Mitteilungen (1913).
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sichtslose Parodie auft die römische Kurie des Jahrhunderts, Offenbar
l'ayuter Bibelstellen zusammengestellt, fandVon einem DauUper clericus AUS

nige Wendungen vermehrteZUuTr eıt des Konstanzer Konzıils eine u uUmMm e1
Auflage und Zwar als Passı1o ın RKRomana curı1a8. Das beginnende Reforma-
tionsjahrhundert jieß sich dies er Datyre niıcht ent24 hen, und ent-
stand zunächst als Flugblatt das „Evangelıum asquıillı peregr1in1“,

innach einer Vo Volke als Pasquıino bezeichneten Marmorstatue VOT

Palazzo Orsıni 1n Rom Man sah ıIn dieser Fi das iıld eiınes deutschen
Wallfahrers. Dieser wurde Zzu JTräger und Quolporteur der 1U  —_ r1IC
als Pasquıill bezeichneten Anschuldigungen gemacht.

Das Benediktinerkloster Münchaurach und die Hirsauer Bauschule.
Von TNS Derendinger. (Erlanger Dissertation Heft der „Beiträge
ZUT fränkischen Kunst eschichte“ Verlag Th aesing. rlangen 1913, 80
132 Seiten un: 1la eln o E

Aus den Quellen dieser fleihigen Arbeit selen angeführt: Fas-
zikel, Urkunden und Urkunden-Regesten über das Kloster VON HIS

Osters Münchaurach1781 ; größere und kleinere Faszikel, _ iteralıen des
welche sämtlıch 1und eder, Chronik des Osters ), s1e natürliıch 1UTKreisarchiv VON Bamberg finden sind. Der utor hat

ach der baugeschichtlichen Richtung hin durchforscht. DDas Kloster tand
bekanntlich schon 1m Bauernkriege VOIN 525 seinen Untergang. Die Kirche
ist jedoch ın inren wesentlichen Baubestandteilen romanisch und War nach
Hırsauer Art uns gekommen. Das (jebiet der Aurach, weilches 1108

einer Klostersiedlung dıente, ist 1Ur km VO  — rlangen entiernt und
jetz eiıne kleine Hiarre m 1t 1Ur 3406 F1nwohnern, deren Schicksale seinerzeıit

Der Bau der Kirche Zzu Petruseorg Lehnes geschildert ha
leich nach der ründung des Klosters in Angriff en, Wırwurde SO<
Verfasser ank verpflichtet, daß einen guten Veberblicksınd dem tergebäude 3—18) bietetüber den eutigen Bestand Kırche und 108

Verdienstvoller sind jedochDie Tateln erleichtern das Verständnis hiezu.
seine Ausführungen über das Baupro der Hırsauer Schule und dıe
Rekonstruktion der Münchauracher Kirche ach diesem Programme. Die
Bauschule VON Hırsau hat schon viele Kunsthistoriker beschäftigt, hıe wıird

19—65 eın kurzer UVeberblick über diese Bauschule und hre Beziehun-
gen den Ostern Deutschlands geboten, enn Hırsau wiederholte sich

aßen ın iedem Bauwerke un seinen Zierformen. Münch-gewisserm
aurach ıne Stiftung des Bamberger Bischofs (Otto un zweler erren

Stahleck Die Besiedlung geschah nach ssemann, dem WIr (ilauben
schenken dürfen, durch Hirsau, VO  —_ woher auch der erste Abt enNnoOommMen

worden ISt ; das ahr 1128 kann ziemlıch zutreffend als WeIl ejahr der
Klosterkirche gelten. (jestützt auf eigene Ausgrabungen kam Lr ]Deren-
dinger auft die Anlage der Do ltürme und der beiden Nebenapsiden,
freilich wıe alles hıer in besche1l de  Ü emm Maßstabe. VON den We]l VOI-

handenen (jirüften ıne derselben als Krypta Aaus der Erbauungszeit ge}-
ten hat, ist nicht ersichtlic Nach noch vorhandenen benachbarten Kloster-
anla werden die übrı1 Baubestandteile des Osters als Kreuzgang,

Refektorium, chlafhaus, Brunnenhaus bestimmt. (iute DiensteKapıtelsaa
eisten hieur die ın den Bamberger und Bayreuther en enthaltenen In-
ventarıen. Auch on späteren Bauten, dem gotischen Chor, Ausgestaltung
eines gotischen TurmeS; einer ebensolchen Empore und mehreren anderem
erfahren WIT hıer manches. [ er 1470 erfolgte Anschluß dıe Bursfelder
Union dürfte Zzu 1N1 Regulierungen Anstoß gegeben haben. Um Ostern
1525 fiel Münchaurac den Verwüstungen des Bauernkrieges anheim, 1528
wurde vollständig säkularisiert, wenn auch der Abt und Konventualen


